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Bremen. Erst die Bremer Sixdays, kurz dar-
auf das Hallen-Masters des Bremer Fuß-
ball-Verbandes: Binnen weniger Tage wur-
den zur Monatsmitte zwei sportliche Groß-
veranstaltungen in der Bremer ÖVB-Arena
aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt.
Zuschauerträchtige Veranstaltungen, die
vom Publikum leben. Weil aber nicht abseh-
bar sei, unter welchen Bedingungen im De-
zember beziehungsweise Januar die Durch-
führung von Events in dieser Größenord-
nung möglich sein würde, hatten sich die
Veranstalter zu diesem Schritt entschlossen
– zum zweiten Mal in Folge.

Der Terminkalender sieht indes für die
kommenden Wochen und Monate noch wei-
tere sportliche Großveranstaltungen in der
ÖVB-Arena vor, darunter Basketball, Forma-
tionstanzen, Darts und das beliebte Feuer-
werk der Turnkunst. Alle Events sind derzeit
noch in Planung. Doch wie ist der aktuelle
Stand? Und ist eine Durchführung realis-
tisch? Der WESER-KURIER gibt einen Über-
blick:

WM im Formationstanzen
Die Tänzer wollen zurück aufs Parkett. Un-
bedingt, sagt Jens Steinmann, der Präsident
des Grün-Gold-Clubs Bremen. Nach der Ab-
sage im Vorjahr ist der amtierende Weltmeis-
ter gewillt, die WM 2021 auszurichten. „Wir
ziehen das durch – im Interesse der Sportler
und des Sports“, betont Steinmann. Die WM
sollte ursprünglich in Halle 7 und mit maxi-
mal 1500 Zuschauern stattfinden. Doch da
das parallel am 18. Dezember geplante Fuß-
ball-Hallen-Masters in Halle 1 abgesagt
wurde, zieht Grün-Gold jetzt kurzerhand in
die große Arena um. Dort sollen dann bis zu
4688 Zuschauer möglich sein, berichtet
Steinmann. Unabhängig vom Vier-Stufen-
Plan, den der Bremer Senat an diesem Diens-
tag auf den Weg gebracht hat, setzt der Aus-
richter auf ein umfassendes Hygienekonzept
mit Abstands- und Maskenpflicht bis zum
Sitzplatz sowie personalisierte Tickets. Dazu
werden Nord-, Süd- und Osttribüne geöffnet,
zwischen den Besuchern werden entspre-
chend Plätze frei bleiben. „So sind wir für alle
Eventualitäten gewappnet“, sagt Jens Stein-
mann. Die Anwendung der 2G-Regel käme
dabei für den Klub nicht infrage, „es bleibt
bei 3G“. Der Kartenverkauf soll Anfang Ok-
tober bei Nordwestticket starten.

Bremen Darts Gala
Kurz vor Beginn der Weltmeisterschaft in
London am 15. Dezember können sich die
Darts-Fans in der Hansestadt auf ein Event
der Extraklasse freuen, heißt es auf der
Homepage der Professional Darts Corpora-
tion (PDC). Bei der Bremen Darts Gala sollen
sich die Top-Ten-Spieler am Sonnabend, 11.
Dezember, die Klinke in die Hand geben,
schreibt der Veranstalter und kündigt unter
anderem Michael van Gerwen, Peter Wright,
Rob Cross und den amtierenden Weltmeis-
ter Gerwyn Price als Teilnehmer an. Doch
Freunde dieser Sportart wissen: Darts ist
auch Party, da fließt in der Regel reichlich Al-
kohol.

Die Tische im Innenraum sind lange schon
restlos ausverkauft, vor der Absage im Vor-
jahr waren bereits 7000 Tickets abgesetzt
worden. Ob eine bierselige Veranstaltung in
dieser Größenordnung im Dezember mög-
lich ist? Man warte auf verlässliche Aussa-
gen seitens der Politik, sagt Stefan Paul von
der Konzert- und Veranstaltungsgesellschaft

Revue. Zum jetzigen Zeitpunkt sei es zu früh,
eine konkrete Aussage zu treffen. „Wir müs-
sen gucken, was vertretbar ist“, sagt Paul.
Eine erneute Verlegung der Veranstaltung
könne er jedoch nicht ausschließen.

Basketball
Erstmals seit der Abstiegssaison 2018/19 wer-
den die Basketballer der Eisbären Bremer-
haven auch wieder Heimspiele in der ÖVB-
Arena austragen. Das erste von zwei Gast-
spielen des Pro-A-Ligisten auf der Bürger-
weide findet bereits am 23. Oktober um 19
Uhr statt, Gegner ist das Team Ehingen/Ur-
spring.

Zudem spielen die Eisbären am Sonntag,
26. Dezember, um 15 Uhr in der „Weihnachts-
partie“ in Bremen gegen die Nürnberg Fal-
cons. Der Ticketverkauf für das Ehin-
gen-Spiel soll am 6. Oktober beginnen. Zur
Erinnerung: Das 25. und bisher letzte Bre-
merhavener Gastspiel in Bremen gegen die

BG Göttingen (94:88 nach Verlängerung)
hatte Ende April 2019 immerhin 6698 Zu-
schauer in die Arena gelockt. Da der Stufen-
plan erst für Besucherzahlen von mehr als
5000 besondere Auflagen vorsieht, erwartet
Eisbären-Geschäftsführer Nils Ruttmann in-
des keine Probleme in der Umsetzung von
Platz- und Hygienemaßnahmen. Um nie-
manden auszuschließen, wolle man tenden-
ziell an 3G festhalten, betont Ruttmann.

Feuerwerk der Turnkunst
Die Entscheidung ist gefallen: Nach der
Zwangspause im Vorjahr wird Europas
größte Turnshow in diesem Winter wieder
auf Tournee gehen. Unter dem Titel „Hard
Beat“ macht die Show dabei am 3. und 4. Ja-
nuar 2022 auch Station in der Bremer ÖVB-
Arena. Darauf haben sich die Turn- und
Sportfördergesellschaft (TSF) und die Agen-
tur Spospom, die diese Veranstaltung in Bre-
men nun schon seit mehr als zehn Jahren ver-

marktet, vor Wochenfrist verständigt. „Mit
allen Risiken“, wie Projektleiter Jan Brüning
betont, denn man wisse ja nicht, wie sich die
Situation dann darstellen werde. „Finanziell
kann es schwierig oder auch sehr gefährlich
werden“, sagt er.

Vor zwei Jahren hatten 13.000 Zuschauer
die beiden Vorführungen in der ÖVB-Arena
besucht. Einen vergleichbaren Zuspruch er-
hofft man sich auch für die kommenden
Shows, um eine „finanzielle Bruchlandung
zu vermeiden“, so Brüning. Da man keine Zu-
schauer ausschließen möchte, plant der Aus-
richter derzeit noch mit der 3G-Regelung.
Auch wurden die Tickets im Vorverkauf bis-
her ungeachtet möglicher Abstandsregeln
abgesetzt. „Es ist ein Spagat für uns“, sagt
Brüning.

„Wir benötigen einerseits mehr als 5000
Zuschauer, doch dann gelten andere Aufla-
gen – und wir brauchen womöglich Lösun-
gen, die wir noch nicht haben.“

Die Show soll weitergehen
Nach Sixdays-Absage: Ein Überblick über die weiteren sportlichen Großveranstaltungen in der ÖVB-Arena

The Show must go on: Das Feuerwerk der Turnkunst gastiert Anfang Januar zweimal in der Bremer ÖVB-Arena. FOTO: FRANK KOCH

von Frank büter

Aus Rot-Gelb wird jetzt Rot-Weiß
Die Mitglieder der Tennisvereine haben die Fusion einstimmig beschlossen – der Klub hat nun über 700 Mitglieder

Bremen. Sechs Jahre nach den ersten Ge-
sprächen ist Bremens größte Tennis-Fusion
perfekt: Einstimmig haben die Mitglieder
von Rot-Weiß Bremen und des Tennisclubs
Rot-Gelb die Fusion der beiden Vereine be-
schlossen. Knapp 80 Vereinsmitglieder von
Rot-Gelb spielen damit ab sofort unter dem
Dach von Rot-Weiß, der sich so mit knapp
700 Mitgliedern zum größten Tennisverein
in Bremen entwickelt. „Wir sind absolut
happy, dass das so gut und eindeutig ge-
klappt hat“, sagte Rot-Weiß-Vorsitzender Ni-
cos Schlüter.

Der Weg zur Fusion war kein einfacher.
Weil Rot-Gelb durch den Weserstadion-Aus-
bau seine Heimat am Jachthafen aufgeben
musste, kam es im Zuge eines Mediations-
verfahrens im September 2015 zu einem ers-
ten Treffen der damaligen Vorsitzenden Tho-
mas Armbrecht (Rot-Weiß) und Wilhelm
Hinners (Rot-Gelb). Schnell war klar: Eine
Fusion wäre sinnvoll und eigentlich alterna-
tivlos. Schon ein halbes Jahr später rollten
bei Rot-Weiß die Bagger und rissen das Sta-
dion auf der Anlage ab. Kurzerhand entstan-
den vier neu Plätze, die in erster Linie den
Rot-Gelb-Mitgliedern zur Verfügung stan-

den. Denn das war die Zwischenlösung auf
dem Weg zu einem gemeinsamen Verein: Die
Rot-Gelb-Mitglieder spielten fortan auf der
Rot-Weiß-Anlage, blieben aber in ihrem Ver-
ein.

Dass die Fusion nicht schon viel früher
über die Bühne ging, ist auch Corona ge-
schuldet. Denn mehrmals mussten die Mit-
gliederversammlungen abgesagt werden,
erst jetzt tagten beide Klubs in der Tennis-

halle von Rot-Weiß – allerdings getrennt und
nacheinander. Das Votum der Mitglieder war
eindeutig. „Der Stress der letzten Wochen
hat sich gelohnt“, erklärte Schlüter. Die bei-
den Vereinsvorstände hätten in enger Ab-
stimmung die Fusion vorbereitet, ein Notar
alles begleitet. „Das war am Ende eine Ge-
meinschaftsleistung“, meinte Schlüter, der
die Arbeit seines Vorgängers Thomas Arm-
brecht ausdrücklich lobte. „Wir haben jetzt

vollendet, was Thomas damals begonnen
hat.“

Dass der Zuspruch der Mitglieder bei der
Abstimmung über die Fusion nicht so groß
wie gedacht war, sei auch ein gutes Zeichen.
„Die Grundhaltung war offenbar, dass wir
nach so vielen gemeinsam Jahren auf einer
Anlage eigentlich auch schon ein gemeinsa-
mer Verein sind“, so Schlüter. Das habe den
Abschiedsschmerz einiger Rot-Gelb-Mitglie-
der ein wenig gelindert.

Ursprünglich hatten die Beteiligten der Fu-
sion sogar einen neuen Verein gründen wol-
len. Über 30 Vorschläge für einen neuen Ver-
einsnamen hatte es gegeben, der Favorit vie-
ler Mitglieder hatte „Sommerdeich“ gehei-
ßen.Dochalssich immermehrRot-Weiß-Mit-
glieder dagegen sperrten, den Vereinsnamen
aufzugeben, „haben wir uns für die Rot-
Weiß-Lösung entschieden“, sagte Schlüter.
Zumal die Rot-Gelb-Mitglieder kein Problem
damit gehabt hätten, den Namen zu behal-
ten. Damit entfielen auch so zeitraubende
Aufgaben wie das Verfassen einer neuen Ver-
einssatzung. Die Mitgliedsbeiträge werden
angepasst. Noch zahlen die ehemaligen
Rot-Gelben weniger, bis 2025 aber werde
man ein einheitlichen Beitrag haben. „Wir
sind ja jetzt ein Verein“, erklärte Schlüter.

von Mathias sonnenberg

Im April 2016 wurde
das Vereinsheim des
Tennisclubs Rot-
Gelb, das hinter
Westkurve des
Weserstadions lag,
abgerissen. Jetzt ist
der Verein mit Rot-
Weiß fusioniert.
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Bremen. Der neue Termin steht fest, jetzt
geht es mit Hochdruck an die Vorbereitun-
gen: Am Sonnabend, 13. November wird der
Bremer Rennverein einen Galopprenntag
auf seiner früheren Heimbahn in der Bremer
Vahr ausrichten. Darauf hat sich der Verein
mit der Zwischenzeitzentrale (ZZZ) und Ver-
tretern der Wirtschaftsförderung Bremen
(WFB) verständigt, nachdem der ursprüng-
lich geplante Termin am 12. September nicht
mehr einzuhalten war. „Das ist unser
Wunschtermin, da wir an dem Tag bundes-
weit die einzige Galoppveranstaltung sind“,
sagt Vereinspräsident Frank Lenk. Das lasse
auch auf ein attraktives Starterfeld hoffen.
Mindestens sechs, besser noch acht Rennen
sollen an dem Tag stattfinden, die Ausschrei-
bungen sind in Arbeit und werden in Kürze
öffentlich. Beginnen soll der Renntag bereits
am späten Vormittag, denkbar sei ein Start
um 11 Uhr, sagt Frank Lenk.

Die Lenkungsgruppe, die die Anträge für
Veranstaltungen auf dem Areal in der Vahr
im Rahmen der Übergangsnutzung bewer-
tet und genehmigt, hatte einen solchen
Renntag im März dieses Jahres noch unter-
sagt. Keine Galopprenntage mehr in der Bre-
mer Vahr, auch nicht als Zwischennutzung,
so lautete damals der Tenor seitens der Poli-
tik. Dafür hatte sich schon der Regionalaus-
schuss Rennbahngelände auf seiner Sitzung
Ende Januar dieses Jahres mit klarer Mehr-
heit ausgesprochen. Dagegen hatte der Bre-
mer Rennverein beim Verwaltungsgericht
Klage eingereicht. Am 23. August hatte das
Verwaltungsgericht die Stadtgemeinde Bre-
men schließlich per einstweiliger Anordnung
verpflichtet, dem Bremer Rennverein das Ge-
lände für die Ausrichtung eines Galopprenn-
tages zur Verfügung zu stellen.

Die Freude darüber war groß, doch da die
Bahn weder geräumt noch präpariert war,
wurde die Zeit zu knapp, um die Veranstal-
tung wie geplant am 12. September auszu-
richten. Nun also gibt es einen neuen Termin
am 13. November – und damit für den Ver-
anstalter ausreichend Zeit, um die Anlage
und das Geläuf entsprechend herzurichten.
„Der Renntag soll ein Highlight“, sagt Frank
Lenk. Und er sagt auch: „Ich hoffe, dass viele
Besucher auf die Anlage kommen – das wäre
ein deutliches Signal auch in Richtung der
Politik.“ Zur Erinnerung: Zum letzten Renn-
tag im März 2018 waren 7500 Zuschauer ge-
kommen und sorgten für eine Rekordkulisse.

Termin für den
Galopprenntag steht

BREMER SPORTTERMINE
Fußball
2. Bundesliga: Dynamo Dresden - SV Werder (So., 13.30
Uhr)
DFB-Pokal Frauen, 2. Runde: Borussia Bocholt - SV
Werder (Sbd., 15 Uhr)
Regionalliga Nord: Werder Bremen U23 - VfV Hildes-
heim (Sbd., 14 Uhr), FC Oberneuland - Hannover 96 II
(Sbd., 15 Uhr)
Bremen-Liga: Blumenthaler SV - SV Hemelingen, Bre-
mer SV - TuS Schwachhausen, BTS Neustadt - SG Au-
mund-Vegesack (alle Sbd., 13 Uhr), OSC Bremerhaven
- ESC Geestemünde (Sbd., 15 Uhr), Leher TS - SC Borg-
feld (So., 14 Uhr), SV Werder Bremen III - TuS Komet
Arsten, FC Union 60 - SFL Bremerhaven (beide So., 15
Uhr), Habenhauser FV - BSC Hastedt, KSV Vatan Sport
- Brinkumer SV (beide So., 15.30 Uhr)
Landesliga: TSV Melchiorshausen - OT Bremen (Sbd.,
13.30 Uhr), TS Woltmershausen - Tura Bremen, 1. FC
Burg - FC Huchting (beide Sbd., 15 Uhr), Tuspo Sur-
heide - DJK Germania Blumenthal (Sbd., 16 Uhr, SV
Lemwerder - SC Weyhe (So., 14 Uhr), SV Grohn - SC
Vahr Blockdiek (So., 15 Uhr), SV Türkspor - TSV Hasen-
büren (So., 15.30 Uhr), SC Borgfeld II - VfL 07 Bremen
(So., 18.30 Uhr)
A-Junioren-Bundesliga: Hannover 96 - SV Werder
(Sbd., 13 Uhr)
B-Junioren-Bundesliga: SV Werder - Hertha Zehlen-
dorf (So., 11 Uhr)
B-Juniorinnen-Bundesliga: SV Werder - SpVg Aurich
(Sbd., 14 Uhr)

Handball
2. Bundesliga Frauen: MTV Heide - SV Werder (Sbd.,
17 Uhr)
3. Liga Männer: ATSV Habenhausen - Ahlener SG (So.,
17 Uhr)
3. Liga Frauen: SC Alstertal - SV Werder II (So., 16 Uhr)
Oberliga Männer: SV Beckdorf - SG Achim/Baden,
HSG Nienburg - HSG Schwanewede/Nk., HSG Delmen-
horst - TSG Hatten-Sandkrug (alle Sbd., 19.30 Uhr), HC
Bremen - SG VTB/Altjührden (So., 16.30 Uhr)
Oberliga Frauen: SG Findorff - Wilhelmshavener
HV (Sbd., 17 Uhr)
A-Jugend-Bundesliga: HC Bremen - JSG HLZ Ahlen
(Sbd., 19.30 Uhr)

Basketball
2. Bundesliga ProA: Panthers Schwenningen - Eisbären
Bremerhaven (Sbd., 19 Uhr)

Eishockey
DEL: Adler Mannheim - Fischtown Pinguins (Fr., 19.30
Uhr); Fischtown Pinguins - RB München (So., 14 Uhr)

Hockey
2. Bundesliga Frauen: Essen ETUF - Bremer HC (Sbd.,
14 Uhr); DSD Düsseldorf - Bremer HC (So., 13 Uhr)
Regionalliga Männer: Club zur Vahr - TG Heimfeld (So,
14 Uhr)
Regionalliga Frauen: Club zur Vahr - Marienthaler THC
(So., 12 Uhr)
Oberliga Männer: DHC Hannover II - Club zur Vahr II
(Sbd., 14 Uhr), Delmenhorst - Bremer HC (Sbd., 15 Uhr)
Oberliga Frauen: HC Horn - Eintracht Braunschweig II
(Sbd., 14 Uhr), HC Horn - Bremer HC II (So., 14 Uhr)

Baseball
2. Bundesliga: Bremen Dockers - Hamburg Stealers
(So., 12 und 15.30 Uhr)

Rugby
2. Bundesliga Nord: FC St. Pauli - Bremen 1860 (Sbd.,
15 Uhr)

Veranstaltung am 13. November

von Frank büter


